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- 
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1. Die beiden Aufgabengebiete Gefahrenabwehr und Ordnungswidrigkeitenverfolgung 

2. Bereitschaftsdienst für Gefahrenabwehraufgaben und/oder Kommunale Vollzugsdienste 

3. Ausbildung, Ausrüstung, Dienstkleidung und Befugnisse von Verwaltungsvollzugsbeamten 

4. Sicherheitspartnerschaften (auch z.B. kriminalpräventive Beiräte) 

5. Zusammenarbeit mit Einwohnern (z.B. ehrenamtliche Politessen, Parkwacht) 
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Dienstkleidung (Beispiele) 
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http://nordstadtblogger.de/19307/ordnungsamt-ordnungspartner-verkehrsueberwachung-neue-uniformen_6822-nsb-3


Dortmund 
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19 
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Pilotprojekt im Ordnungsamt Magdeburg 

ab 01.11.2015 

 

Einsatz von 10 Ermittlern  

mit geringfügiger Beschäftigung   
 

Thesen: 

  

1. Durch den flexiblen Einsatz von „Minijobbern“ (E 3 – 8h/Woche) 

verkürzen sich Bearbeitungszeiten zur Thematik „Ordnung und 

Sauberkeit“. 

 

2. Verwaltungsvollzugsbeamte (E 8 / A 8) werden von einfachen 

Tätigkeiten entlastet und können qualifiziertere Aufgaben wahrnehmen. 

Dadurch erhöht sich die Effektivität der Arbeit. 
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1. Mündlicher Erfahrungsaustausch zu den Bereitschaftsdiensten für 

    Gefahrenabwehraufgaben und/oder Kommunale Vollzugsdienste 

2. Aufgaben der Polizei / Zusammenarbeit mit der Polizei / Zuständigkeitsabgrenzung 

3. Ausbildung, Ausrüstung, Dienstkleidung und Befugnisse von Verwaltungsvollzugsbeamten 

4. Sicherheitspartnerschaften (auch z.B. kriminalpräventive Beiräte) 

5. Zusammenarbeit mit Einwohnern (z.B. ehrenamtliche Politessen, Parkwacht) 

12 



Ordnungs- 

amt 

Arbeitszeit- 

regelung 

Anzahl  

MA für 

Erreich-

barkeit 

Anzahl 

MA im 

Außen

-dienst 

Anzahl 

MA für 

Ruf- 

bereit. 

Anmerkungen 

Magdeburg - Schichtdienst  (Mo.-Sa.) 

  06.00 – 20/23.00 Uhr 

- Bedarfsdienst  

  „rund um die Uhr“ 

1/4 

 

80 -- 238.000 Einwohner, 201 km², 

Berufsfeuerwehr,  

keine Rufbereitschaft 

 

stadtordnungsdienst@magdeburg.de 

Wittenberg 23.00 – 06.00 Uhr 

 

 

 

 

       1       8 Ca. 50.000 EW, 230 km², 

Berufsfeuerwehr 

 

 

ruediger.banse@wittenberg.de 

Bitterfeld- 

Wolfen 

VVB 

07.00 – 20/22.00 Uhr 

 

1/1 

 

12 25 MA 

geh. 

Dienst 

42.000 EW 

 

 

 

 info@bitterfeld-wolfen.de 

Gardelegen Rufbereitschaft von Mo. 

07.00 Uhr bis Mo. 07.00 

Uhr Wöchentlicher 

Wechsel nach Dienst-

schluss ab 16.00 Uhr 

      1     1,5 24.000 EW, 1.200 km², 49 Ortsteile, 

Naturschutzgebiet, Mahn- und 

Gedenkstätte, Feldscheune  

 

ordnungsamt@gardelegen.de 13 

Rund 30 Ordnungsämter miteinander vernetzt 



Die Sicherheitsbehörde arbeitet demgegenüber typischerweise bürokratisch-verwaltungsmäßig  

am Schreibtisch und bekämpft Gefahren, die sich nicht sofort realisieren.  

Ihre Charakteristika sind: 

• Innendienst,  

• Sachferne,  

• Gefahrenbekämpfung durch Verfügung,  

• Schriftlichkeit und Förmlichkeit. 

 

 

In Sachsen-Anhalt besteht das Trennungssystems Polizei und Sicherheitsbehörde. 

Dabei ist der Unterschied bei der Aufgabenwahrnehmung weniger auf den Aufgabenbereich,  

sondern auf die verschiedenen Handlungsmittel besonders zu beachten. 

 

Die Polizei bekämpft typischerweise nahe liegende Gefahren rasch und unbürokratisch „vor Ort“. 

Ihre Charakteristika sind: 

• Außendienst,  

• Sachnähe,  

• Schnelligkeit der Gefahrenbekämpfung,  

• Mündlichkeit und Formlosigkeit. 

 

Allgemeine Abgrenzungsproblematik 

Der kommunale Vollzugsdienst der Sicherheitsbehörde arbeitet jedoch demgegenüber 

nicht typischerweise wie seine Behörde -  sondern eher wie die Polizei.  

§ 49 Abs. 1 SOG LSA – Sicherheitsbehörden vollziehen selbst 

14 



Aufgaben der Polizei - eigene Zuständigkeit der Polizei (§ 2 II SOG - AB)  

Zuständigkeitskonkurrenz: 

Das Eingreifen der Polizei gegenüber dem der Sicherheitsbehörde ist subsidiär  

(Gefahrenabwehr durch Sicherheitsbehörde nicht oder nicht rechtzeitig möglich)  

EILFALL                                         Sachliches Unvermögen der 

Sicherheitsbehörde 

Wann diese Voraussetzungen vorliegen, kommt auf die Beurteilung der Sachlage durch die Polizei an. 

Das gebotene, zeitlich unaufschiebbare 

Handeln ist der Sicherheitsbehörde nicht 

so schnell möglich  

wie der Polizei                        

Nötigen Befugnisse oder 

Sachkenntnisse fehlen 

Erforderlichen Vollzugskräfte oder Mittel zur 

Durchsetzung der Maßnahme stehen nicht 

zur Verfügung 

z.B. Anwendung unmittelbarer Zwang, 

polizeitaktische Einsatzfragen oder –

mittel für die Aufgabenerfüllung 

erforderlich 

Hierbei kommt es besonders auf die örtlichen und zeitlichen Bedingungen an.  

Auch stellt sich die Frage, welche personellen Möglichkeiten eine Gemeinde hat? 

Grundsätzlich ist aber von einer  Regelzuständigkeit der Sicherheitsbehörden auszugehen,  weshalb die Polizei im Rahmen des 

Entschließungsermessens (Kann-Vorschriften) entscheiden kann, ob sie überhaupt einschreiten soll/will. Sie kann vom Tätigwerden 

absehen, wenn mehrere Gefahren gleichzeitig abzuwehren sind und die vorhandenen Kräfte und Mittel nicht zur Abwehr aller Gefahren 

ausreichen,  insbesondere wenn es sich um Bagatellfälle handelt.  

Natürlich gilt dies auch für die Sicherheitsbehörde (siehe AB zu § 6 SOG).    
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Was bedeuten die Begriffe Sicherheit und Ordnung?  

Kommunale Ordnung  
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Sicherheit 
(Der Wunsch nach größtmöglicher Sicherheit einerseits und möglichst weitgehender individueller Freiheit andererseits 

stehen in einem starken Spannungsverhältnis) 

Physische Sicherheit – lenkt Augenmerkt auf körperliche (individuelle) Unversehrtheit 

Emotionale Sicherheit – Gefühl der Geborgenheit (Urvertrauen) 

Unbesorgtheit – sich keine Sorgen machen (fröhlich, locker, entspannt) 

Gewissheit – Souveränität oder Klarheit über einen Sachverhalt haben (Überzeugung – Wissen ist wahr) 

Gefahrenfrei 



Öffentliche Sicherheit 

Schutz der 

subjektiven Rechte 

und Rechtsgüter des 

Einzelnen 

(Individualgüter) 

Schutz des Staates 

u. der übrigen Träger 

öffentlicher Gewalt, 

ihrer Einrichtungen 

und Veranstaltungen  

Schutz der Rechtsnormen      

 

 

 

                   

Leben, Gesundheit, 

Würde, Freiheit 
(Rechtsgüter) 

Ehre, Vermögen, 

Ansprüche aus BGB 
(Rechte) 

Subsidiaritäts-

grundsatz 

Öffentlich-rechtliche Normen 

 Straf-, Ordnungswidrigkeiten- und 

verwaltungsrechtliche Gesetze, die  

Tun oder Unterlassen fordern  
(ohne eigene Ermächtigung zur Gefahrenabwehr) 

 

Grundrechte und  

privatrechtliche Normen 

(Einschränkungen) 

  

 

 

 

Einschränkungen 

insbesondere durch 

Grundrechte (Art. 5 

Abs. 1, 8 Abs. 1,  

9 GG) 
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Öffentliche Ordnung 

Wertvorstellungen Anstand 

Sitte 

Moral 

Ethik/Religion 

Gesamtheit der ungeschriebenen 

Regeln für das Verhalten einzelner 

in der Öffentlichkeit                       

19 

Beachtung gilt als unerlässliche 

Voraussetzung o. 

Mindestanforderung für ein 

geordnetes staatsbürgerliches und 

gedeihliches Zusammenlebens     

Vorstellungen ändern sich im 

zeitlichen und auch im lokalen o. 

regionalen Kontext   

Mehrheit der 

Bevölkerung 



Öffentliche Un-Ordnung 

Broken-Windows-Theorie = NULL-TOLERANZ-STRATEGIE 

(1994 – Polizeichef von New York – William Bratton ) 

Verschmutzungen 

Vandalismus 

Verwahrlosungserscheinungen 

abgelagerter Sperrmüll 

„Fahrradleichen“ 

Beispiele 

Problemgruppen im öffentlichen Raum und die damit verbundenen Begleiterscheinungen 

Anpöbeln, rücksichtsloses Benehmen 
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Favorit kriminalpräventiver Maßnahmen 
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2004 
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2005 
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2007 
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2012 
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2013 



2015 
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Überflüssige Debattierrunde  

oder  

unverzichtbare Schnittstelle?  

Kooperation im Spannungsfeld  akteursspezifischer Kompetenzen, Konzepte und Kontexte 

Fazit – von Versäulung zu Vernetzung  

Nicht wenige Akteure vor Ort haben – trotz dieser nicht leichten Bedingungen – 

einen Weg gefunden, das Konzept der kommunalen Kriminalprävention mit einem 

Mehrwert für sich zu versehen und es gewinnbringend für ihre jeweiligen 

Arbeitszusammenhänge nutzbar zu machen. Dafür brauchte es vielerorts Geduld 

und Mut, aber es zeigt unmissverständlich: Präventionsgremien sind auf diesem 

Weg keine Blockaden, sondern Brücken. Sie verbinden die Akteure und erhöhen 

deren Ressourcen bei der Bewältigung präventionsrelevanter Aufgaben  
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